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Flullregenpfeifer (Charadrius dubius) brütet auf Algenwatte im 
Unteren Odertal

WINFRIED DITTBERNER

Zusammenfassung

In der Brutperiode 1998 nisteten 21 Paare des Flußregenpfeifers (Charadrius dubius) auf 
Algcnwattefeldem im wechselfeuchten Auengrünland des Feuchtgebietes von internationaler 
Bedeutung (FIB) "Unteres Odcrtal" bei Schwedt/Oder.
Es werden habitatbezogene Angaben zur Nestanlage, zur Bebrütung, zum Schlupf und zur 
Jungenführung mitgeteilt. In enger Brutnachbarschaft mit den Flußregcnpfeifem nisteten 
Lachmöwen, Kiebitze, Schafstelzen, Wiesenpieper und Rohrammem. Etwa 50 % der dubius- 
BP führten eine erfolgreiche Jahres- bzw. Ersatzbrut durch.

1. Einleitung

Natürliche Nisthabitate des Flußregenpfeifers sind seit der Flußbegradigung und 
Einpolderung im unteren Odertal in den 30er Jahren dieses Jahrhunderts nicht mehr 
vorhanden. Doch gibt es noch alljährlich natumahe Brutplätze auf Schwemmsandflächen und 
auf anthropogen entstandenen Lebensräumen, z.B. Kiesgruben, Kläranlagen und 
Müllhochkippen (DITTBERNER 1996). In Abhängigkeit vom wechselnden Angebot solcher 
Lebensräume schwankt der Brutbestand jahresweise. Es gibt auch Verlagerungen der 
Brutplätze, z.B. Ende der 1960er Jahre auf Schwemmsandflächen bei Friedrichsthal, in den 
1980er Jahren an der Wassergewinnungsanlage der PCK GmbH Schwedt, im 
Kiesabbaugebiet bei Bielinck an der Oder (Polen). Auf Grund von Intersivierungsmaßnahmen 
in der Landwirtschaft wie z.B. der Bepflanzung von Schwemmsandflächen oder die 
Umwandlung kurzgrasiger Wiesen in Intensivgrasland mit hochwüchsigem Rohrglanzgras im 
FIB "Unteres Odertal" ging der Bestand von durchschnittlich 10 BP bis auf Einzelpaare 
zurück.
Durch die Sommerflutung 1997, verbunden mit einer langanhaltenden Hitzeperiode im 
Spätsommer, entwickelten sich in den ausgedehnten Rachwasserzonen lokal flächendeckende 
Bestände von Grünalgen (Chlorophycea), hauptsächlich Cladophora und Spirogyra. Diese 
Algenwattefelder deckten größere Bereiche der Polderwiesen mit Rußschlick und/oder 
Schwemmsand zu. Die darunter befindliche Grasvegetation starb ab (Abb. 1). Flächen mit 
reinen Algcnwattefeldem wurden wenig von rastenden Limikolcn besucht (DITTBERNER 
1998). Im Mai 1998 kam es zu einer erneuten starken Algenwattebildung auf den 
Restwasserflächen im FIB. Mit dem allmählichen Abtrocknen der viele Hektar umfassenden 
vegetationslosen Flächen, siedelten sich hier hauptsächlich Lachmöwen (Larus ridibundus), 
Kiebitze (Vanellus vanellus) und Rußregenpfeifer an. Der Bestand letzterer Art lag bei 21 
BP, was einer Siedlungsdichte von 0,5 BP / km2 entspricht.



1(

2.

*1

*1

*1
Ok
Nc
De
Jai
Fel
Mi
Ap

2.8

* E
- 1:

* L
- I

♦m
- 1 
. 1

* A
- ii
- 1

Mit
beol
Mitt
Übe

Um
weit

Oktc

112 r r n T r .-,E° w  • ...... ......... .. ................... f t '"» ” ” * *
i lntp.ren Oderta)--------

2. Beobachtungen
,  . . Aorji Da zu diesem Zeitpunkt der

wechselfeuchtcn Auengrilnland fan en “  . ^  des Neststandortes. Die Nestmulde wu
^ L f l ä c h c n  ein. Hier erfolgte auch ^A u sw ah l des^ Nestrand entstand*«

= 5 5 s
2^mwaltefelder und E « e "  » M »  » £ *

X 5 A  ¡ S t  um

His Mitte Mai kam es zu ständigen Be ^  ßp p , ^ , ,  cmc erfolgreiche J

S S T J S  Ä  -  w —  *■  “ *■

“Unteres O dertal'.

1  D1SkUSS‘0"  OSINO 0993) aufgelisle.et.

^ S S ^ K ä g « !
-  T ' Ä u Ä ' «  io Z c g J Z Z - " * * ”
«CHWERDTFEGER .977). Die (»bliche A"P“ “c | ^ he,1>u„e,  daB die Nester in »reiches 

nahm mi. der A u su octn n n g^  “ « r fe n  »nd ein w a l l a n i g e . GUJTC

“ “ S Ä S  - j -  hauptsächlich
rmT/.HE.M e, al. 1975) angelehnl. t a U «  I w d m l an Schmemm-bereits 

VON BLOTZHE1M 
Pflanzen, z 
Material.

,B. Schlankseggen, einmal unter

No vi



113
OTIS 6 (1998^ 1/2: 111-114

Literatur

DATHE H (1953): Der Flußregenpfeifer.- Neue Brehm-Bücherci 93. Leipzig 
DITTBERNER, H. (1996): Die Vogelwelt der Uckermark mit Schorfheidc und unterem 

Odertal. -Verlag E. Hoyer, Galenbeck
DITTBERNER, W. (1998): Omithologische Beobachtungen während und nach der Somme

flutung 1997 im unteren Odertal.- Limicola 12: 20-37 ■
GLUTZ VON BLOTZHEIM, U.N., BAUER. K.M. & BEZZEL. E. (1975): Handbuch der

Vögel Mitteleuropas. Bd. 6 . Wiesbaden . , ....
OSING, H. (1993): Der Flußregenpfeifer (Charadrius dubius).- Bibliothek Natur & Wissen­

schaft 1. Solingen ..
SCHWERDTFEGER. F. (1977): Ökologie der Tiere. Bd. 1. Hamburg, Berlin

WINFRIED DITTBERNER, Ferdinand-von-Schill-Str.2, 16303 Schwedt/Odcr

Abb. 1: Algen wattefelder als Bruthabitat des FluOregenpfeifers im H B ™ » »
Odertal"; 13.05.1998.

Foto: W. Dittbemer
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Abb. 2: Neststandort des Flußregenpfeifers zwischen Schlankseggen als "Marken";
02.07.1998. Foto: W. Dittbemer
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Abb. 3: Algenwattefelder als Brut- und Jungenaufzuchtsflächen des Rußregenpfeifers 
im FIB "Unteres Odertal"; 09.07.1998. Foto: W. Dittbemer
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